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erlin 14 März Der Kaiſer machte heute morgen dengehe Spaziergang im Thiergarten und begab ſich darauf nach
dem Auswärtigen Amte und von dort nach dem Reichsamte
des Jnnern um dort der Sitzung des Staatsrathes bei
znwohnen

London 14 März Die Kaiſerin Friedrich iſt nachBagſhot zum Beſuche des Herzogs und der Herzogin von Con
nanght abgereiſt

Die Sitzungen des Staatsräaths
Es iſt gut daß die amtliche Berl Corr des Herrn

Miniſter von Köller erſcheint denn durch ſie erfahren wir
wenigſtens etwas Poſitives über die Verhandlungen und
Beſchlüſſe des Staatsraths Henunte berichtet das
amtliche Organ

Die Verhandlungen des Staatsraths über den 1 Gegenſtand
der Tagesordnung Maßregeln zur Hebung des
Getreidepreiſfes wurden am vorgeſtrigen und geſtrigen
Tage fartgeſeht Es wurde beſchloſſen die Abſtimmung
über die Vorſchläge der Referenten bis zum
Schluſſe der Verhandlungen auszuſetzen um
durch eine beſondere Kommiſſion einen die verſchiedenen in der
Verſammlung vertretenen Auffaſſungen möglichſt berückſichtigen
den Vorſchlag vorbereiten zu können In Betreff des zweiten
Gegenſtandes der Tagesordnung wurden als Maßregeln
zur Hebung des Zuckerpreiſes die nachſtehenden
Anträge des Referenten angenommen

1 Der außerordentlich niedrige Stand der Zuckerpreiſe auf
dem Weltmarkt iſt eine Folge der übermäßigen Erzeugung von
Zucker mit welcher die Vermehrung des Verbrauchs nicht
Schritt halten konnte Dieſe übermäßige Erzeugung iſt veran
laßt zum Theil durch große Ernten zum Theil aber durch
eine große Erweiterung des Betriebes in den Rübenzucker er
zeugenden Ländern Eine Bekämpfung der Zuckerkriſis auf
internationalem Gebiet erſcheint ausſichtslos Eine Hebung
des Weltmarktpreiſes für Zucker iſt erſt zu erwarten wenn
entweder durch kleine Ernten oder durch Einſchränkung des
Betriebes eine Verminderung der Produktion in Ausſicht ſteht

2 An der Mehrerzeugung von Zucker iſt Deutſchland hervor
ragend betheiligt Eine Hebung der Zuckerpreife in Deutſch
land iſt abgeſehen von einer Beſſernng des Weltmarktprelſes

nur möglich durch eine Erhöhung der Ausfuhr
vergütung für welche die Mittel durch eine Erhöhung
der Verbrauchsſteuer und zum Theil vielleicht durch eine
für die größeren Betriebe ſteigende Betriebs
abgabe beſchafft werden müßten Wenn man ſich für eine
Erhöhung der Ausfuhrvergütung entſcheidet ſo iſt es unum
gänglich nothwendig Beſtimmungen zu treffen durch welche
die Produktion einigermaßen beſchränkt und eine
ſchnelle und übermäßige Vermehrung derſelben
verhindert wird Auch iſt Vorſorge zu treffen daß die
Reichsfinanzen nicht über ein gewiſſes Maß hinaus in An
ſpruch genommen werden

Jn Betreff der unter I 2 der Tagesordnung aufgeführten
Maßregeln zur Hebung des Spirituspreiſes wurden

nach längerer Debatte die folgenden Anträge der Referenten
als Grundzüge einer Novelle zum Branntweinſteuergefetz vom
24 Jnni 1887 angenommen

I Einführung einer fünffährigen gegen die jetzt beſtehende
dreijährige Kontingentirungsperiode

2 Aufhebung des Zwanges das zugetheilte Kontingent jähr
lich abzubrennen

3 Von fünf zu fünf Jahren eintretende Reduktion der
höchſten Kontingente über 150,000 Liter um bis auf
150,000 Liter als Maximum

4 Beſchränkung neuer Kontingentirung auf ein Maximum
von 80,000 Liter

5 Abwehr der Gefahr welche von einer geſteigerten Pro
duktion von Melaſſeſpiritus für die landwirthſchaftlichen Bren
nereien zu fürchten iſt

6 Einführung einer beſonderen Betriebsſteuer
welche die kleineren Brennereien freilaſſend progreffſtv
anſteigt und deren Betrag lediglich im Jntereſſe
der Spiritusinduſtrie zur Hebung desverwendet werden ſoll a des Exports

7 Steuererhöhung für den Sommerbetrieb
erſcheinen geeignet durch Einſchränkung der Produktion und
Hebung des Abſatzes in das Ausland die Lage des Brennerei
gewerbes zu verbefſern

Mit Rückſtcht auf die Gefahr daß in den nächſten Monaten
die Produktion von Melaſſeſpiritus enorm ſteigt iſt es er
wünſcht daß das zu erwartende Geſetz womöglich mit dem
1 Juli d J in Kraft tritt
kg Verkehr mit denaturirtem Spiritus iſt möglichſt frei zu

geben

Die vorſtehenden die Zucker und Spiritusproduktion be
treffenden Beſchlüſſe zeigen uns daß der inländiſche Ver

rauch einmal durch die höhere Verbrauchsſteuer und dann
durch die Betriebsabgabe die ſelbſtverſtändlich auf den Zucker
preis einwirkt und einwirken foll vertheuert werden ſoll damit
die deutſche Zuckerinduſtrie die überſchüſſige Produktion deſto
biſliger im Auslande abſetzen kann Nach dem gleichen Recept
ſoll der Branntweinprefis auf Koſten des in ländiſchen
Verbrauchers geſteigert werden In der Hauptſache entſpricht der Beſchuß dem Gefſetzentwurfe welcher dem Bundes

u bereits vorliegt nur ſoll das neue Geſetz bereits am
I Juli d J entſprechend den Wünſchen der Agrarier in
Kraft treten angeblich weil Gefahr vorhanden iſt daß die

oduktion von Melagſſeſpiritus in den nächſten Monaten
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enorm ſteige Auf die Konſumenten Rückſicht zu
nehmen hat auch der Staatsrath keinen Anlaß
gefunden Dieſe werden ſich demnach ſelbſt bemühen müſſen

Wenn im übrigen der Antrag Kanitz ſelbſt keine Aus

wirkſames Mittel bewährt den weitgehendſten Forderungen
der landwirthſchaftlichen Gewerbe Erfüllung zu ſichern

Der vom Staaksrath zur Berathung des Antrages Kanitz
eingeſetzte Un terausſchuß beſteht aus dem früheren Land
wirthſchaftsminiſter v Heyhden dem früheren Schatzſekretär
v Maltzahn Herrn v Huene dem Grafen Doenhoff
Friedrichsſtein und einem fünften Mitgliede deſſen Name noch
nicht bekannt geworden iſt

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 14 März Jn der heutigen Sitzung des

Reich stages bei Fortſetzung der Berathung des Antrages
betr die Kündigung des Argentiniſchen Handelsver
trags wurde man unwillkürlich an die Tage des heißen
Kampfes um den ruſſiſchen Handelsvertrag erinnert wo die
konſervative Partei faſt Mann für Mann in ſchärfſter Fehde
ſtand gegen den Grafen Caprivi und ſeinen gewandten und ge
treuen Famulus den Staatsſekretär von Marſchall wo täglich
durch mehr als eine Woche hindurch die wildeſten Redeſchlachten
in der Aera des alten Reichstagshauſes tobten während draußen
im Lande eine ſenſationelle Agitation entfaltet wurde um die
Anſichten der den Handelsverträgen feindlich geſinnten Parteien
zur Geltung zu bringen Dieſen kriegeriſchen Zuſchnitt zeigte
auch die heutige Sitzung und die Wogen der Erregung auf der
rechten Seite gingen beſonders hoch als der Staatsſekretär v on
Marſchall ſeine fulminante Rede gegen die beantragte
Kündigung die zugleich eine ſcharfe Wendung gegen die konſer
vative Partei bedeutete beendigt hatte Der Staatsſekretär eine
ſchlanke vornehme und würdevolle Erſcheinung ſpricht
aus dem Stegreif gewandt formvollendet und fließend
er hat zwar immer das Beſtreben ſachlich und konciliant
zu bleiben auch dem Gegner gegenüber aber in Momenten der
Erregung wird er ſcharf ſatyriſch und dann ſetzt es Seitenhiebe
die nur ſchwer parirt werden können Heute wie damals wo er
dem Grafen Caprivi als Sekundant zur Seite war trat er mit
der ganzen Energie und Wärme ſeines füddeutſchen Naturells
ſür die Aufrechterhaltung des argentiniſchen Handelsvertrags ein
und die hänfigen ironiſchen Zwiſchenrufe von der rechten Seite
konnten weder den Fortgang ſeiner Rede beeinträchtigen noch
auch die Wucht der Argumente die er für ſeine Vertheidigung
der Handelsvertragspolitik ins Feld führte erſchüttern Nach
dem Staatsſekretär ſprachen noch Mitglieder verſchiedener Par
teien Das Haus ſtand aber offenbar unter dem Eindruck der
Marſchall fchen Rede und nahm ſchließlich einen Antrag auf Ver
weiſung des Vorſchlags der Kündigung des argentiniſchen Han
delsvertrags an eine Kommiſſion an Damit war dieſe Epiſode
S und morgen wird das Haus die Etatsberathungen wieder
ortſetzen

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
88 Berlin 14 März Das Abgeordnetenhaus begann

heute die dritte Etatsberathung die Etats der Forſt und land
wirthſchaftlichen Verwaltung der Eiſenbahnen und der inneren
Verwaltung und eine Anzahl kleinerer Etats wurden erledigt
Die Berathung des Kultusetats wurde abgebrochen und wird
morgen beendet werden vorausſichtlich auch die geſammte
Etatsberathung ſo daß das Herrenhaus am Sonnabend in den
Beſitz des vom Abgeordnetenhauſe feſtgeſtellten StaatsHaushalt
Entwurfes gelangen kann

Fürſt Bismarck und die Parlamente
Präſident v Levetzow hat den Sentorenkonvent des

Reichstages zum Donnerstag abend berufen um ſich über den
Antrag betr die Theilnahme des Reichstages an der Feier
des 80 Geburtstages des Fürſten Bismarck
ſchlüſſig zu machen Centrum und Sozialdemokraten ſind wie
man bhört entſchloſſen den Antrag abzulehnen Letzteres würde
gar nichts ſchaden und man ſollte ſich bloß um des Centrums
und der Sozialdemokraten willen nicht abhalten laſſen einen

zubringen Es wird Bismarck ſo wie ſo viel lieber ſein
wenn Centrum und Sozialdemokraten nicht für den Antrag
ſtimmen

Wie die Nationalliberalen und Konſervativen des Abgeord
netenhauſes planen auch die Mitglieder der betreffenden
Reichstagsfraktionen eine Feſtfahrt nach Fried
richsruh um den Fürſten v Bismarck zum 80 Geburts
tag z beglückwünſchen

ei Schluß der Redaktion empfangen wir noch die folgenden
Telegramme

Berlin 15 März Wie ein Parlamentsbertchterſtatter
meldet fand geſtern abend im Seniorenkonvent eine leb
hafte Debatte über eine Beglückwünſchung Bismarck s durch
den Reichstag ſtatt Konſervative Reichspartei National
liberale und Freiſinnige Vereinigung ſtimmten zu
Centrum Freiſinnige Volkspartei und Sozialdemokraten er
klärten ſich entſchieden dagegen

Breslan 14 März Wie die eſiſche Zelkung meldetren die ſtädtiſch en Körp a d
endung eines Glückwunſchſchreibens zum 80 Geburtstage des Fürſten Bismarck s Eesnrte

Frankreich und der Nordoſtſee Kanal
Unter der Ueberſchrift Unſer Geſchwader bei den Feſten

in Kiel veröffentlicht der Senator Simon im oeinen Artikel in welchem er dieſes Ereigniß und v Relle

ſicht auf Annahme hat ſo hat derſelbe ſich dennoch als ein kennen lernte und erinnert unter anderem an das

Autrag auf Ehrung des Fürſten Bismarck im Reichstage ein

welche die Perſönlichkeit des deutſchen Kaiſers dabei ſpielt
freimüthig vorurtheilslos und in friedensfreundlichem Sinne
beſpricht Simon ſchildert mit tiefer Sympathie die Geſtalt
des deutſchen Kaiſers den er bei der n

ort des
Kaiſers der ihm ſagte er habe nachgedacht und finde daß

in der Stellung die er einnehme es mehr werth ſei Gutes
zu thun als Furcht einzuflößen Simon ſchließt Es ſind
fünf Jahre ſeitdem vergangen Der Friede hat vier Jahre
weiter beſtanden der Krieg verliert jeden Tag an Terrain
Jch fage nicht daß er unmöglich oder ſelbſt un wahrſcheinlich
geworden iſt aber der erſte Kanonenſchuß läßt noch immer
auf ſich warten und es wird immer ſchwieriger ihn zu löſen
Man wird fich vielleicht daran gewöhnen den Krieg nicht
mehr für unvermeidlich zu halten

Agrarier im weimariſchen Landtage
x Weimar 14 März Jn der heukigen Sitzung des

Landta ges wurde nach einer äußerſt lebhaften Debatte der
Antrag des Abg v Wurmb in zweiter Leſung mit 18 gegen
10 Stimmen angenommen wonach in Anerkennung der
dringenden Nothlage der Land wirthſchaft und des
gewerblichen Mittelſtaudes die großherzogl Re
gierung erſucht werden ſoll die von Reichswegen zu
kreffenden Maßregel n zur Linderung dieſes Nothſtandes ſei
es auf Grund des Antrags Kanitz ſei es auf andere ge
eignet erſcheinende Weiſe mit allen Kräften zu fördern Schon
bei der erſten Leſung hatte der Staats miniſter v Groß
eine eingehende und ſympathiſche Erwägung dieſes allgemein
gehaltenen Antrages zugeſagt

Verſchiedene Mittheilungen

Die wer ehe des Reichstageshat am Donnerstag die Wahl des Abg Dr Boettcher Waldeck
des Vorſitzenden der Umſturzkommiſſion mit allen
gegen 2 Stimmen für ungiltig erklärt da ihm 4 Stimmen
an der abſoluten Mehrheit fehlen

Die amtliche Berl Korr dementirt die Meldung daß der
Miniſter von Köller den Regierungspräſidenten Prinzen
Handjery in Liegnitz habe ſein Entlaſſungsgefuch
einzureichen Jm Gegentheit wünſchte der Miniſter des Jnnern
den Prinzen dem Staatsdienſt erhalten zu ſehen und
bedauerte deſſen wegen Krankheit wiederholt eingereichtes Ab
ſchiedsgefuch an Allerhöchſter Stelle vorlegen zu müſſen
Gleichzeitig wird mitgetheilt daß dem am I April d Js in den
Ruheſtand tretenden Regierungspräſidenten Prinzen Handjery
der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub verliehen worden iſt

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Herren
hauſes hat den Grafen Mirbach zum Vorſitzenden den
Grafen Frankenberg zu deſſen Stellvertreter gewählt

Der Schleſiſchen ling zufolge nahm der Provinzial
da für Schleſien am Donnerstag den Antrag an
die Errichtung einer Landwirthſchaftskammer für
Schleſien zu empfehlen

Wilhelmshaven 14 März Die Panzerſchiffe Kurfürſt
Friedrich Wilhelm und Brandenburg haben heute
mittag ihre erſte große Uebungsfahrt angetreten und ſind nach
Berwick Schottland in See gegangen

Ausland
Oeſterreich itugarn Der Kaiſer nahm am Donnerstag

vormittag die Vereidigung der drei neu ernannten ungariſchen
Bannerherren des Judex curige Orczy des Oberſtmundſchenk
Grafen Taſſilo Feſtetiecs und des Oberſtkämmerers Grafen
Aladar Andraſſy in Anweſenheit des ungariſchen Miniſter
präſidenten Baron Banuffy und des Mintſters Joſika vor
Mittags empfing der Kaiſer den Miniſterpräſidenten Baron
Banuffy welcher früh in Begleitung der Miniſter Fejervaryund Jl eingetroffen war in längerer Privatandienz

Jtalien Die Agenzia Stefani veröffenklicht den Wort
laut des von dem Könige unterzeichneten Amneſtie

Erlaſſes der Erlaß erſtreckt ſich auch auf den franzöſiſchen
Kapitän Romani

Frankreich Jn der Deputirtenkammer wurde am
Donmerstag die Berathung über das Marinebudget zu Ende
geführt Bei der darauffolgenden Berathung des Etats des
Finanz miniſteriums beantragte Sembat Sozialiſt die
Einführung einer Kapitalrentenſteuer um eine
Altersverſicherungskaſſe für Arbeiter zu ſchaffen
Nachdem der reren Ribot den Antrag bekämpft
hatte wurde derſelbe mit 296 gegen 216 Stimmen abgelehnt

Niederland Die Pale Kammer bewilligte am Donners
tag nach lebhafter tte mit 54 gegen 31 Stimmen den
Kredit behufs Einfüh des neuen 5 mm Gewehres
Syſtem Mannlicher in die niederländiſche Armee

Belgien Jm Senat erklärte am Donnerstag bei Be
rathung des Budgets des Kriegsminiſteriums der Kriegsminiſter
General Braſfine der Geſetzentwurf betreffend die
Militärorganiſatton welche die Regierun 77

nzi
ten

2

werde werde die Summe der perſönlichen und
Aufwendungen nicht vergrößern ſondern in einer gerech
Weiſe vertheilen Der Zeitpunkt zur Reorganiſation des
Militärſyſtems Belgiens ſei gekommen er der r gebe
ſich der Hoffnung hin daß der diesbezügliche Geſetzentwurf
noch in dieſem Jahre werde votirt werden können

Serb Der Frankf Ztg wird aus gemeldetger t Ken Sienach Belgrad zurück Ausſchreibung derWoche

Wahl l 15 Mä en die ſ am
Sei huſiſten Die Tanſccns wird am 1 Mai



uſammentreten die Tagung wird eine kurze ſein dada Wye und nene Finanzgeſetze zu erledigen ſind

Die Agenzia Stefani meldet auswr e r 13 d n die erſten Nachrichten von
den Vorfällen in Walkenburgh richtete der italieniſche
Botſchafter eine Note an die Bundesregierung und
telegraphirte an das italieniſche Konſulat in Denver Die
Bundesregierung antwortete daß ihr die Thatſachen noch un
dekannt ſeien und der Konſul beſtätigte telegraphiſch r
infolge der Ermordung eines Schankwirthes ſechs Jlal 2
geiödet worden ſeien Da nicht bekannt iſt ob dieſe
amerikaniſche Bürgerrecht beſaßen beauftragte der d
den Konſul mit der nöthigen Feſtſtellung Inzwiſchen tele

i von Coiorado an den Botſchaftere en n Luhnee der Jtaliener abgeſandt habe
ikani Behörden zeigen vollkommene Bereitwilligt L C Hetſdaſter für die genaue Feſtſtellung

des Thatbeſtandes und die Anwendung der erforderlichen Maß
nahmen Sorge zu tragen
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Deutſcher Reichstag
60 Sitzung vom 14 März nachmittags 1 Uhr

Bundesrathstiſche Frhr v Marſchall u aJe Fern abgebrochene Debatte über Antrag der Ab
eordneten Frhr Heyl zu Herrnsheim u Gen betreffend dieLandes des andelsvertrages mit Argentinienwird t
Abg Möller Dortmund nl Geſtern ſprach Abg Graf

Arnim ſeine Befriedigung darüber aus d ein Jnduſtrieller
den Autrag geſtellt hat Dem gegenüber habe ich zu konſtatirendaß ich und zahlreiche meiner Freunde gerade das bedauern

Die Kündigung des Vertrages würde Argentinien nicht viel
ſchaden wir würden daſſelbe erleben wie beim Zollkriege mit
Rußland der argentiniſche Weizen würde auf den Weltmarkt
geworfen werden dort die Preiſe drücken und dieſe Preis
minderung würde ſich auf den Weizenmarkt überhaupt fort
flanzen Der Zollkrieg mit Argentinien würde die nächſte
olge der Kündigung ſein Wir würden dieſen Die anfangen

müſſen ohne gerüſtet zu ſein Was können wir Argentinien
für Schädigungen zufügen Es liefert außer dem Weizen uns
geh Rohprodukte für unſere Fduſtrie und ich meine
aß die Mehrzahl in dieſem Hauſe nach wie vor die

Rohprodukte zollfrei laſſen will denn ſonſt würden
ahlloſe Induſtrie Arbeiter brotlos werden Jm vorigen
ahre iſt allerdings ein außergewöhnlich großes Quantum

argentiniſchen Weizens auf den europäiſchen Markt ge
worfen worden es iſt aber ſehr wenig wahrſcheinlich
2 dieſer Zuſtand ein dauernder iſt und den Antrag

fertigt Gegenüber der holländiſchen Autorität desAbg v e erweiſen die ſtatiſtiſchen Ziffern daß Jndien und
Argentinien zuſammen nur ein Sechſtel deſſen produziren was
Europa an Weizen bedarf Ganz entſchieden iſt die Behauptung

rn wen daß von einer Ueberſchwemmung mit argentini
chem Weizen die Rede ſein kann Die große Zufuhr von argen

tiniſchem Weizen im vorigen Jahre lag lediglich an der Eigenart
unſerer vorjährigen Ernte Vor allem ſollte man aber nicht
unerfüllbare Hoffnungen erwecken Der Zuſtand der Landwirth
ſchaft iſt in der That kein hoffnungsloſer es wäre verkehrt
wenn man ſein Urtheil auf Grund der zufälligen Ergebniſſe
einiger Ernten bilden wollte Auch ſonſt ſind dem Antragſteller
einige Jrrthümer untergelaufen Jm Beſonderen iſt die Ab
nahme des deutſchen Exports nach Argentinien nicht durch die
verhältnißmäßig geringe Erhöhung der argentiniſchen Zölle ent
ſtanden Das erklären auch die ſachverſtändigen Handelskammern
von Hamburg und Bremen Es wechſeln eben wie überall

ahre mit ſtarkem und ſchwachem Export Die Zollſätze Argen
iens beweiſen auch daß es irrig iſt von einer beſonderen

Böswilligkeit Argentiniens Deutſchland gegenüber 7 ſprechen
Daß die Valutaverhältniſſe nicht maßgebend ſind ſondern die
Erntemengen zeigt ſich theils an den Bewegungen derValuta ſelbſt theils an den Bewegungen der Ausfuhr
gerade auch in den letzten Jahren Bei einem Zollkriege
mit Argentinien ſetzen wir einen Export von 70 80 Millionen
jährlich aufs Spiel Sachverſtändige ſchätzen den Export ſogar noch
größer Das wäre ein ſehr ſchwerer Verluſt auch für die Land
wirthſchaft dem kein Gewinn auf der anderen Seite gegenüber
ſtände Dieſer Export iſt für gewiſſe Jnduſtrien geradezu eine
Lebensfrage Die Verluſte der deutſchen Rhederei ſind dabei
noch gar nicht berechnet Nicht eine Kündigung hätte der Antrag
ſteller von der Regierung fordern ſollen ſondern den Verſuch
mit Argentinien einen abzuſchließen Aber ſelbſt
wenn dieſe Richtung eingeſchlagen worden wäre hätte dies einen
Erfolg auch nicht gehabt weil Länder wie Argentinien ihre Ein
nahmen nicht auf direkte Steuern gründen können ſondern auf
indirekte Aber ein ſolcher Antrag hätte wenigſtens nicht die
Gefahr geboten wie der vorliegende Jch wünſche daher daß
dieſer Antrag nicht erſt an eine Kommiſſion verwieſen ſondern
a limine abgewieſen wird und dieſen Wunſch theilt ein erheblicher
Theil meiner Freunde Beifall

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Wenn ich zu dem Antrage
das Wort nehme ſo muß ich vorausſchicken daß die verbündeten
Regierungen den Antrag noch nicht ihrer Berathung unterzogen
und einen Beſchluß nicht gefaßt haben Das entſpricht der
beſtehenden Uebung und auch dem Intereſſe des Reichstages Was
nun den Antrag betrifft ſo ſchafft die Kündigung jedes Vertrages
unächſt ein Vakuum und mir ſcheint daß die Unterzeichner des
ntrages zwar in der Negation einig ſind nicht aber in dem was

an ſeine Stelle geſetzt werden ſoll Es iſt ſehr leicht langjährige
Berkehrsbeziehungen zwiſchen zwei Ländern zu ſtören aber ſehr
ſchwer Grundlagen für einen neuen Vertrag zu finden Die
e läßt ſich auch nicht iſolirt betrachten ſondern nur im Zu
ammenhange mit der geſammten Handelspolitik und den handels
politiſchen Strömungen jenſeits des Oceans die an ſich den
europäiſchen Produkten nicht günſtig ſind und einen Bruch
zwiſchen einem europäiſchen und einem amerikaniſchen Staate
als ein ihren Jntereſſen ſehr förderliches Ereigniß betrachten
Jch möchte Sie daher dringend bitten die Frage nicht lediglich
nach der Güte des Zweckes zu beurtheilen ſondern nach den
eventuellen praktiſchen Ergebniſſen der Annahme des Antrags

Der n Frhr v Heyl hat den Mangel an Stetigkeit in den
en der Handelsverträge beklagt Aber in demſelben Augen

e ſtellen wir einen Antrag der den Reſt der Stetigkeit be
g Sehr richtig Daß die Handelsverträge aber die er
ffte Stetigkeit gebracht haben beweiſen die ſtatiſtiſchen Ziffern
enn auch nicht alle Hoffnungen und Erwartungen der Jn

tereſſenten erfüllt ſind ſo liegt es in der menſchlichen Natur daß A
manche Hoffnungen und Wünſche über das Reale hinausſchweifen
Aber gerade jeßt wo in der ganzen Welt und beſonders in
Europa eine Bewegung der Länder herrſcht dahin ſich gegen d
einander abzuſchließen müſſen die Vortheile der Stetigkeit von
der Jnduſtrie ganz beſonders geſchätzt werden Unſere Ausfuhr
nach Argentinien befindet ſich in dauernder Steigerung ſie be
trug 1891 18 Mill 1892 35 Mill 1893 42 Mill M
Der Abg Freſe wies ſchon mit Recht darauf hin daß das was
über Belgien c von dort aus geet in dieſer Statiſtik nicht ent

iſt Jch glaube daher nicht irre zu gehen wenn ich dener i auf 70 zie 80 Mill ſchätze Richtig iſt daß
rgentinien r npeführt und ſolche auch auf

deutſche Produkte gelegt hat Jch habe da daran
cht dem mit Gegenmaßregeln zu begegnen Wir

auch Argentinien keinen Zweifel gelaſſen daß es wenn
es Produkte nach Deutſchland exporciren will ſeine Zölle auf

einer halten muß die uns noch einen lohnenden Expori
ermöglichen Unſere Schritte waren auch nicht vergeblich denn

er vor wenigen Wochen verkündete Zolltarif Argentinkens erglebtſir deutſche Produkte einige nicht unerhebliche Ermäßigungen
ſo für Stärke Sprit in r Bier c Wir wenden der
Frage weiter unſere ernſte Aufmerkſamkeit zu und werden
Argentinien ſtets vorhalten daß wer exportiren will au
importiren laſſen muß Nun hat ja allerdings die Weizen
produktion in Argentinien einen großen Umfang angenommen
ſie vollzieht ſich dort eben unter eigenartigen Verhältniſſen bei
denen auch die Valuta eine Rolle ſpielt hört hört rechts und
Argentinien zum Vortheil gereicht Aber wenn auch die Weizen
produktion Argentiniens noch r iſt ſo wird ſie
ſich doch immer auf einige Provinzen beſchränken Schon jetzt
iſt ein weſentlicher Rückſchlag zu erwarten die Ernte wird in
dieſem gern auf 800 900,000 Tonnen geſchätzt Jch bin dabei
weit entfernt davon die nachtheiligen Wirkungen der zunehmenden
Der für Deutſchland g unterſchätzen Wir leiden
ſchwer darunter und mit uns alle Weizen produzirenden Länder
Aber das wärmſte und ernſteſte Jntereſſe für die deutſche Land
wirthſchaft enthebt uns doch nicht der ſorgfältigen Prüfung ob
die einfache Kündigung des Vertrages und die Differenzirun
des argentiniſchen Weizens dem deutſchen Getreidebau au
wirklich Nutzen rriggt Sehr richtig links Differenziren wir
den argentiniſchen Weizen ſo wird auch nicht ein einziges Korn
deſſelben weniger auf den Weltmarkt kommen und er wird
dieſelbe Wirkung auf die Preisgeſtaltung dort üben wie
früher Eher als eine Preisſteigerung iſt vielleicht eher das
Gegentheil anzunehmen Sehr richtig links Meine Anſicht
über den geringen Werth und Wirkungsloſigkeit der Urſprungs
zeugniſſe die ich hier bei der Berathung des ruſſiſchen Handels
vertrags darlegte erhalte ich auch dieſem Antrage gegenüber aufrecht Der Äntragſteller ſprach leichten Herzens von der
Schädigung unſeres Exports nach Argentinien der nur I Proz
unſeres Geſammtexports betrage Die Rechnung iſt richtig
aber für Tauſende von Arbeitern bedeutet er die Grundlage ihrer
Exiſtenz Meine Anſicht geht dahin daß der Landwirthſchaft
durch die Kündigung des Vertrags ein Nutzen nicht ren
würde Daher iſt es gerechtfertigt auch die Kehrſeite zu be
trachten ob nicht die Kündigung anderen direkten Nachtheil
ufügen würde Sehr richtig links Lachen rechts UnſereAusſuhr nach Argentinien bildet doch für viele Arbeiter die Quelle

ihres Erwerbs Wenn Sie ihnen die nehmen wird es ein
ſchwacher Troſt für ſie ſein daß Herr v Heyl ſagt die Ausfuhr
nach Argentinien bilde nur I Proz unſeres Geſammtexports
g bitte Sie alſo die Lage gründlich zu prüfen Hüten Sie

ch daß der Schlag den Sie beabſichtigen nicht daneben geht
und ſorgen Sie daß der Schlag nicht den argentiniſchen Weizen
trifft ſondern das was wir ſchützen wollen und ſchützen müſſen
die nationale Arbeit Beifall links Widerſpruch rechts

Abg Schumacher Soz Vielleicht niemand im Hauſe ſollte
mit den Verhältniſſen in Argentinien ſo vertraut ſein wie der
Abg Frhr von Heyl aber ſeine Zahlen die er vorgebracht ſind
durchaus unrichtig Unſere Intereſſen an Argentinien ſind ſehr
roß ſowohl am Jmport als am ort Wenn wir nicht mehrHaule und Quebracho aus Argentinien beziehen würden wäre

es mit unſerer Gerberei vollkommen vorbei Das gute rheiniſche
Leder wird aus argentiniſchen P hergeſtellt Jn gleicher
Weiſe iſt auch unſere Wollinduſtrie an dem argentiniſchen Woll
export intereſſirt Daß die Land wirthſchaft von einer Kündigung
des argentiniſchen Meiſtbegünſtigungsvertrages keinen Vortheil
haben würde iſt ja ſchon zur Genüge nachgewieſen Wenn ſich
die Freunde des Antrages auf die Unterbilanz Deutſchlands be
rufen ſo hat Abg Möller ja ſchon darauf hingewieſen daß dieſe
unſerer Schnbzllnerei zu verdanken iſt Daß ſich in Argentinien
die Jnduſtrie immer mehr entwickelt kann uns doch nicht ab
halten einen Vertrag zu ſchließen denn wir können ja nicht ver
hindern daß ſich die Jnduſtrie in allen unſeren Abſatzländern
entwickelt Den Schutz der kleinen Gerberei darf man nicht ins
Feld führen an fremde Gerbſtoffe haben wir erſt gedacht als
unſere kleinen Gerber längſt zu Grunde gegangen waren
Unſerer heimiſchen Schälwaldinduſtrie aber macht die franzöſiſche
und öſterreichiſche Eichenlohe weit mehr Konkurrenz als das Que
bracho Wenn die Gerber ſich etwas mehr um die allgemeinen
Jntereſſen bekümmern würden ſo würden ſie die Anträge Heyl
und Stumm nicht befürworten Jm Jntereſſe des deutſchen
Volkes der deutſchen Jnduſtrie der deutſchen Arbeiter auch
derer zu deren Befürwortern ſich die Herren Frhr von Heyl
und Frhr von Stumm machen bitte ich Sie lehnen Sie den
Antrag ab Beifall links

Abg Werner Antiſ Wir wollen auch die eminent nationale
Arbeit des deutſchen Bauers ſchützen Unſerer Jnduſtrie geht
es ſchlecht weil die Landwirthſchaft nicht kaufkräftig iſt infolge
der miſerablen Handelsverträge

Vicepräſident v Buol Jch muß es rügen daß der
Redner eine Maßnahme des Deutſchen Reiches die unter Mit
wirkung des Deutſchen Reichstages zuſtande gekommen iſt miſe
rabel genannt hat

Abg Werner fortfahrend Jch kann nicht begreifen wie
Leute die ſehen und hören können nicht begreifen daß es
unſerem Bauernſtande ſchlecht geht weil die Handelsverträge
die durchaus verfehlt ſind abgeſchloſſen wurden Soll der deutſche
Bauer leiden weil die Beſitzer argentiniſcher Papiere ein Jnter
eſſe am Vertrage haben Wir ſtimmen dem Antrage Hehl zu
erblicken aber das Heil der Landwirthſchaft darin daß der An
trag Kanitz zur Wirklichkeit wird

Abg Dr Frege konſ ſchwer verſtändlich Wir wollen nicht
den Verträgen zuwiderhandeln ſondern nur auf Grund der Ver
träge neue Verhandlungen mit den Vertragsſtaaten einleiten
Wir wiſſen von unſerem Altreichskanzler daß die Meiſt
begünſtigungsverträge nicht in der richtigen Weiſe ausgelegt
werden Wir befinden uns infolge des Vertrages in einer viel
ungünſtigeren Lage als Argentinien das geht aus den Ausführungen des Staatsſekretärs Frhr v Marchal ſelbſt hervor
Es iſt zur daß das Deutſche Reich auch Argentinien gegen
über mit gebundenen Händen daſteht Die Handelsverträge
wollen wir ja nicht aufheben aber die W
ſind eine ſchwere Schädigung unſerer Produktion und da müſſen
wir unſere Hände frei machen Der amerikaniſche Zollzuſammen
ſchluß giebt uns den Weg an auf dem wir unſere Intereſſen
vertreten müſſen Entweder müſſen wir die beſtehenden Meiſt
begünſtigungsverträge in Tarifverträge umwandeln oder eine
europäiſche Zollunion Amerika gegenüber begründen Wir
müſſen gewiß unſere Textilinduſtrie ſchützen aber man iſt beiAbſchluß der Handelsverträge der in daß jede Zoll
d einen Vortheil für das Jnland bedeutet Daß die
Landwirthſchaft nicht mehr Hand in Hand mit der Jnduſtrie
gehen kann iſt höchſt bedauerlich Lebhafter Beifall rechts

bg Dr Barth fr Vgg Die Regierung will ja gewiß der
Landwirthſchaft helfen aber alle Vorſchläge der Herren Agrarier
ſind ſowie man ihnen nahe tritt die reinen Utopien ſo z B
wieder der Vorſchlag ganz Europa zu einem Zollbund gegenmerika zuſammenzuſchließen Was u herauskommen wenn

der Heyl noch in einer Kommiſſion berathen wird Die
Exportzahler
er großen Handelskorporationen Neue Aufſſchlüſſe darüber

können doch nicht in der Kommiſſion re werden Und die
Höhe des Exportes iſt auch ganz gleide ltig für die Beurtheilung
des Antrags Heyl Welche Folgen tepreſſalien ſeitens Argen
tiniens gegen uns haben würde läßt ſich ja auch in der Kom
miſſion nicht unterſuchen Die Kommiſſionsberathung würde
nichts nützen ſondern ſchaden Es würden überſlüſſigerweiſe
alle Intereſſenten an den Handelsbeziehungen zu Argentinien
im Unklaren getaſſen werden Und in welche Lage kommen wir
Argentinien i Man beruft ſich auf die Entwickelung
der argentiniſchen umig Wenn aber u etwas imtande ift die wirthſchaftliche Entwickelung eines Landes zu
biadern ſo iſt es eine ſchlechte Währung Wir ſollten die
ßortheile die unſere Jnduſtrie von der ſchlechten argen

tiniſchen Währung hat voll ausnutzen ie Befürchtung daß
wir eines Tages ganz und gar mit argentiniſchen Welzen über

m ſind bekannt ſie beruhen auf den Ermittelungen J

ſchwemmt würden hat gar keine innere Berechtigung tedenfalls
würde durch Kündigung des Vertrages nichts daran geändert
werden Erreichen würden Sie nichts als eine große Schädigung
unſerer r Der Antrag Heyl will der Nothlage der

ch Landwirthſchaft aufhelfen in noch radikalerer Weiſe will das
der Antrag Kanitz Die Allgemeinheit ſoll für die Landwirth
ſchaft Opfer bringen Nun verſuchen Sie doch einmal die pro
greſſive Einkommenſteuer einzuführen die von den Jnduſtriellen
zehn Prozent oder mehr ihres Einkommens als Opfer für die
aehegigtbichaft verlangt welches Geſchrei würde ſich dann
erheben

Abg Graf Oriola nl Wir wollen trotz des Schlußappells
des Vorredners die Land wirthſchaft wieder lebensfähig machen
Lebhafter Beifall rechts Unſer Antrag müßte der Regierung
doch ſehr ſein Sehr wahr Graf Caprivi hatdas Beſtreben der verbündeten Regierungen müſſe
ahin gehen anderen Staaten nichts zu geben ohne

für uns Vortheile zu ſichern Argentinien gegenüber
iſt das nicht geſchehen ären wir nur bei der alt
bewährten Handelspolitik unſeres Altreichskanzlers geblieben
Beifall Wir wollen den Vertrag mit Argentinien

kündigen denn er entſpricht nicht den Jntereſſen des Deutſchen
Reiches Die Gegner des Antrages berufen ſich darauf daß ein
großer Export nach Argentinien über fremde Häfen geht und in
unſerer Ausfuhrſtatiſtik nicht zum Ausdruck kommt Dann
kommt aber auch viel argentiniſcher Weizen über ausländiſche
Häfen zu uns und vergrößert die Schädigung unſerer Land
wirthſchaft Argentinien ſchützt ſeine Landwirthe durch einen
Zuckerzoll von 100 Proz vom Werth und da will man es uns
verdenken wenn wir unſere deutſche Landwirthſchaft ſchützen
wollen Man führt uns den armen deutſchen Koloniſten in
Argentinien vor der deutſche Bauer ſteht uns aber näher
Beifall rechts Frhr v Heyl hat uns auseinandergeſetzt wie
außerordentlich entwicklungsfähig der argentiniſche Getreidebau
iſt Die paar Provinzen von denen Frhr v Marſchall ſprach
ſind größer als mancher deutſche Bundesſtaat Bei uns deckt
die Landwirthſchaft vielfach die Produktionskoſten nicht der
argentiniſche Landwirth erzielt dagegen einen Ueberſchuß
von 30 Prozent Bei uns am Rhein fühlt man die Ueber
ſchwemmung mit argentiniſchem Weizen wir wiſſen auf manchen
Dörfern thatſächlich nicht wie wir unſer Getreide verkaufen
können Wenn man nichts zu ſagen weiß kommt
man mit dem berühmten Weltmarktpreiſe Es iſt aber doch
nicht zu beſtreiten daß der Preisdruck auf unſer Getreide zum
großen Theil eine Folge der Konkurrenz des überſeeiſchen Ge
treides iſt Auch ohne einen europäiſchen Zollbund durch
alleiniges Vorgehen Deutſchlands würde die Stagnation auf
unſerem Getreidemarkte in erheblichem Maße beſeitigt werden
Wir würden aber in unſerem Vorgehen gegenüber den über
ſeeiſchen Staaten nicht allein bleiben die anderen Staaten
würden ſich mit uns zuſammenthun um der überſeeiſchen Kon
kurrenz ein Gegengewicht zu bieten Nicht der Antrag Kanitz
iſt eine Utopie wohl aber der abſolute Freihandel des Abg
Barth Beifall rechts Der Finanzminiſter Miquel hat nach
Abſchluß des ken Handelsvertrages ausdrücklich geſagt
Bisher haben wir für die Jnduſtrie gearbeitet jetzt kommt die
Land wirthſchaft ran Hört hört rechts Die Grundlage
unſerer Landwirthſchaft iſt der Körnerbau und bleibt der Körner
bau Lebhafter Beifall rechts Es handelt ſich nicht um eine
Noth der Landwirthe in den einzelnen Dörfern ſondern um
eine Noth des ganzen Volkes der Untergang unſeres Bauern
ſtandes würde eine Krankheit des ganzen Deutſchen Reiches ſein
Lebhafter Beifall rechts Erhalten wir den Bauernſtand ſo

erhalten wir die beſten Stützen unſerer Geſellſchaft Lebhafter
Beifall rechts

Abg Ehni ſüdd Vp ſehr ſchwer verſtändlich Meine poli
tiſchen Freunde werden den Antrag ablehnen Die Jntereſſen
meiner Heimath werden ſchon ſchwer genug geſchädigt durch den
Zelltricg mit Spanien nachdem ſie noch nicht die Folgen des
Zollkrieges mit Rußland überwunden haben Und nun kömnmt
r Antrag der die Beunruhigung unſerer Jnduſtrie ver
mehrt

Abg Hilpert Bayr Bauernbd erklärt ſich für den Antrag
im Intereſſe der Landwirthſchaft Die Arbeitgeber in der Land
wirthſchaft ſind weit ſchlechter geſtellt als ihre Arbeiter

Abg Graf v Arnim fk Jch gebe zu daß ich mich geſtern
darin geirrt habe daß ich geſagt der Vertrag von 1857
ſei zwiſchen Argentinien und Preußen abgeſchloſſen es war nicht
Preußen ſondern der Zollverein Aber der Zollverein hat ſich
mit gebundenen Händen Argentinien überliefert Mit Kündi
gung des Handelsvertrages ſoll nicht ein Vacuum geſchaffen
werden ſondern wir wollen uur freie Hand bekommen um
einen neuen Vertrag mit Argentinien zu ſchließen Auch Frank
reich hat eine surtaxe entrepöt auf argentiniſche Wolle gelegt
Wir müſſen dahin ſtreben einen autonomen Tarif einen Kampf
tarif zu ſchaffen um den überſeeiſchen Ländern gegenüber auf
treten zu können

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Jch habe mich nach Kräften
bemüht nachzuweiſen daß aus der Kündigung des argenti
niſchen Vertrages die deutſche Landwirthſchaft keinen Vortheil
haben werde Darauf antworten aber die Herren nicht ſondern
polemiſiren gegen Behauptungen die ich gar nicht gethan habe
und weiſen nach daß die Landwirthſchaft Noth leide und der
Ruin des Bauernſtandes eine Gefahr für das Reich ſei Beifall
links Wir ſchrecken wo es noth thut für die Jntereſſen unſeres
Landes auch vor einem Zollkrieg nicht zurück aber einen Zoll
krieg aufs Blaue hinein Unruhe rechts der der Landwirth
ſchaft gar nichts nützen und unſere Jnduſtrie ſchwer ſchädigen
würde können wir nicht anfangen Lebhafter Beifall links
Jch möchte Sie doch bitten den Begriff der Meiſtbegünſtigungs
verträge nicht in der Weiſe zu interpretiren wie es ſeitens
der Vereinigten Staaten unter der Herrſchaft der Mac Kinley
Bill geſchehen iſt um im Wege von ſogenannten Reciprocitäts
verträgen die europäiſche Jnduſtrie von der Konkurrenz auszu
ſchließen Lebhafter Beifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion
Das Schlußwort nimmt
Abg Frhr Heyl zu Herrusheim nl Die handelspolitiſchen

Prophezeiungen des Frhrn von Marſchall haben ſich bisher ſo
wenig bewährt daß wir nicht nöthig haben anzunehmen daß
ſeine Anſichten die er jetzt entwickelt hat richtig ſind Stür
miſcher Beifall rechts Der Staatsſekretär Freiherr von Mar
ſchall hat nicht das Recht zu behaupten ich hätte mir keine Mühe
genommen einen Nutzen für die Landwirthſchaft aus der Kün
digung des Vertrages mit Argentinien nachzuweiſen Kritiſiren
konnte er meine Ausführungen aber nicht eine derartige Be
bauptung aufſtellen Lebhaſter Beifall rechts Der Staats
ſekretär Frhr von Marſchall meint auch die Handelsverträge
init Oeſterreich und Jtalien würden unſerer Induſtrie großen
Nutzen bringen während doch jeder einſichtsvolle Kenner unſerer
Verhältniſſe weiß daß die ſtetigen Käufer unſerer induſtriellen
Produkte nicht Oeſterreich und Jtalien ſind ſondern Amerika

ch ſtehe auf dem Standpunkte daß wenn der Vertrag nicht gekündigt wird man eine Handelspolitik der Schwäche verfolgt
Beifall rechts Große Unruhe links Erneuter anhaltender Bei
all rechts Der Staatsſekretär kann mich nicht davon überzeugen
aß eine Kündigung des argentiniſchen Vertrages einen Zollkrieg

zur Folge haben würde der unſeren Export ruinirt Unter dem
J krieg mit Spanien arbeitet die deutſche Jnduſtrie nach wie
vor ich bin perſönlich betheiligt wir bezahlen den Zuſchlags
zoll um unſere Arbeiter zu be äftigen und einen großen Rück
gers des Exports kann man nicht nachweiſen Durch die Politik
er einſeitigen Zugeſtändniſſe wird die nationale Produktion

ſchwer geſchädigt nicht durch unſeren Ankrag Beifall
rechts Meine politiſchen Freunde haben mich beauftragt zuerklären daß mehrere derſelben für Ueberweiſung des Antrages

an die Kommiſſion ſtimmen werden ohne die Abſicht zu haben
für den Antrag zu ſtimmen weil es ihnen darum zu thun iſt
eine Klärung der Frage herbeizuführen
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nd namentliche Abſtimmungen ſowohl überS S Verweiſung des Antrages Hehl an eine Kom
tiſſion als über den Antrag Heyl ſelbſt Die Verweiſung
W eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern wird mit

I46 gegen 78 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmen
die Sozialdemokraten die freiſinnigen Parteien und ein kleiner
Theil des Centrums und der Nationalliberalen

Darauf vertagt ſich das Haus
Rächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Reſt des Militäretats

poſtetas Schluß nach 5 Uhr

Univerſitäts und Hohn re Win
Göttiugen 14 März Am Schluſſe dieſe unterweheſters haben ſich in unſerer philoſophiſchen Fakultät noch drei

Privatdozenten habilitirt Pr Sommerfeld für das Fach der
Mathemalik Dr Schultheß für das Fach der orientaliſchen
Sprachen Dr Wenzel für das Fach der klaſſiſchen Philologie

Provinzial Nachrichten
nbg Eisleben 14 März Jm Alterthumsver etn gabgeſtern abend der Vorſitzende Herr Prof Dr Größler in

kereſſante Notizen über den im Dezember v J im Salzigen
See 2 i Meter tief im Schlamme vorgefundenen Einbaum
Derſelbe ſei vom Ehrenmitgliede des Vereins Geheimrath Leuſchner
dem Verein übermittelt worden Der Einbaum iſt mit unver
kennbarer Kunſtfertigkeit aus einem einzigen Rothbuchenſtamm
gefertigt und beſitzt eine Länge von 6,20 m und eine Breite von
63 em Offenbar iſt die Aushöhlung des Stammes mit Feuer
erfolgt aber auch das Beil iſt in Thätigkeit getreten Das
Alter des Einbaumes gab Profeſſor Größler mit mindeſtens 2000
Jahren an es ſei anzunehmen daß aus der Südrichtung ſo viel
Staub auf den Einbaum in dem langen Zeitraume getrieben
wurde daß er darin nach und nach verſank
R Kölleda 13 März Junger Dieb Der Kürſchner

meiſter E hier wurde fortgeſetzt von ſeinem eigenen Lehrjungen
in ausgedehnter Weiſe beſtohlen indem ihm dieſer Hoſen Weſten
Mützen Felle aller Art u ſ w entwendete Als Hehler und
Verſchärfer des geſtohlenen Gutes diente ihm ein Kuecht der
unverfroren genug war einzelnes von dem Geſtohlenen an den
Beſtohlenen zurückzuverkaufen

R Schkölen 13 März ſErtrunken Jn dem nahen
Dorfe Cauerwitz ertrank geſtern der 4jährige Sohn des Gaſt
wirths Kalbe in dem Mühlbache Das Unglück hat ſich ohne
Augenzeugen zugetragen man fand die Leiche erſt als ſie andem Muhlrechen angeſchwommen war

d Bad Schmiedeberg 14 März Noth des Wildes
Wie viel Unheil der hohe und lange liegen gebliebene Schnee
in manchen Forſten unter den Wildbeſtänden angerichtet hat
davon zeugt daß vor ca einer Woche beim Abſuchen in der
Falkenberger Oberförſterei allein 60 Stück eingegangenes Reh
wild außer W uſw aufgefunden wurden Allerdings iſt dort
auch keine Wildfütterung eingerichtet geweſen Dagegen haben
die Herren aus Halle welche unſere Stadtforſt gepachtet
haben von Anfang des Schneefalles an überdachte Futterplätze
eingerichtet und bis jetzt unterhalten Es muß dies als echt
waidmänniſch hervorgehoben werden da das Wild das Futter
ſehr gut angenommen hat und dadurch vorzüglich überwintert iſt

Köſen 14 März Das Bismarck Denkmal auf der
Rudelsburg wird Bildhauer Norbert Pfretzſchner in
Charlottenburg anfertigen

x Gera 14 März Der Landtag des Fürſtenthums
Reuß j iſt auf den 18 März einberufen und zwar wird
dies in der gegenwärtigen Legislaturperiode ſeine letzte Tagung
ſein Die hauptſächlichſten Berathungsgegenſtände werden bilden
Ein neues Hundeſteuergeſetz welches namentlich die Art
der Steuererhebung verordnet und den Begriff der Bedarfs
hunde ſo ſtreng faßt daß Jagdhunde ſofern ſie nicht von einem
e gehalten werden ebenſowenig darunter fallen als

leiſcherhunde mit Ausnahme der zum Ziehen benutzten
hiere Ferner ein Geſetzentwurf betreffs Ausdehnung des Ge

botes der Sonntagsruhe auch auf die Jagd ausübung
alfo keine Sonntagsjäger mehr dann eine zeitgemäße einheit

liche Regelung des Hebammenweſens und endlich eine Er
gänzung des Berggeſetzes dahin daß künftig auch die
Gründung von Gewerkſchaften im Fürſtenthum zuläſſig
iſt Letzterer Entwurf lehnt ſich an die preußiſche und
die ſächſiſche Berggeſetzgebung an

an Grenußen 13 März in Liebesdrama mit
blutigem Ausgang ſpielte ſich wie ſchon im geſtrigen
Morgenblatte gemeldet geſtern nachmittag hier ab Der 21 Jahre
alte Tiſchlergeſelle Otto Thieme aus Clingen bewarb ſich ſchon
längere Zeit um die Liebe der 16jährigen Näherin Lina Ehr
hard ebendaher dieſelbe ließ ihm jedoch keinen Zweifel darüber
daß ſie von ihm nichts wiſſen wolle Geſtern befand ſich die
Eberhard hier bei Frau Hartmann wo ſie in die Nähſtunde
geht im Laufe des Nachmittags wurde ſie ausgeſchickt um Plätt
kohlen zu holen Da begegnele ihr Thieme das Mädchen
kümmerte ſich aber nicht um denſelben und ging ohne ihn eines
Blickes zu würdigen zu Frau Hartmann zurück Kurze Zeit
darauf hatte die Frau auch einige Wege zu beſorgen während
ihrer Abweſenheit kam plötzlich Thieme in die Stube in welcher
die Ehrhard mit noch zwei Mädchen nähte und mit den Worten
Lina jetzt iſt s alle mit dir zog er einen Revolver hervorDas Mädchen kroch in ihrer Angſt unter den Tiſch Thieme

aber ſchoß ar ſie und die Kugel drang dem Mädchen in den
Oberſchenkel Als die Verletzte flüchtete ſchoß der Unmenſch noch
zweimal nach ihr aber eine Kugel traf den Ofen und die andere
die Wand Thieme ergriff hierauf unter Zurücklaſſung ſeines
Hutes die Flucht und lief die Chauſſee nach Sondershauſen zu
Einigen Muſikſchülern von hier die ihm begegneten erzählte er
er hätte ſich todt ſchießen wollen brächte es aber nicht fertig
Er kam bis Weſterengel ging dort in die Schenke und erzählte
dort fürchterlich aufgeregt daß er ſeine Braut in Greußen er
ſchoſſen habe Der herbeigeholte Bürgermeiſter Koch nahm
mit einigen Bauern den Burſchen feſt und transportirte ihn noch
geſtern abend nach Greußen wo er im Amtsgerichtsgefüngniß
eingeſperrt wurde Thieme hatte außer dem Revolver noch ein
doppelläufiges Piſtol bei 4 Aus Briefen welche man bei
ihm vorfand geht hervor daß die That ſchon lange geplant war

8 Leipzig 14 März Selbſtmordverſuch eines
Studenten Der stud med Erich R ſtach ſich in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht zwiſchen der 5 und 6 Rippe ein Meſſer in

d ſang e picht erdun re nochend dem Krankenhauſe überwieſen eber das Motiv der
That iſt nichts bekannt

Vermiſchtes
Bismarcklieder Jn dem von der deutſchen Studenten AMarz Fall Wuehs März Fall Wuebs

chaft veranſtalteten Preisausſchreiben um ein Ded auf den Baaweis 13 0,46 4 Torgau 14 142 17
ürſten Bismarck hat das Preisrichterkollegium die Herren PFrag Winenberg u 1einrich Seidel Johann Trojan und Julius Wolf f dem ungbunzlau 06 2 Rosslau
ede des etud arch Heinrich Schmieden aus Charlotten a hie o ar
re als dem relativ beſten den Preis zuerkannt Das Lied n r z zwird zuſammen mit etwa 20 anderen die unter den 250 Be einigt Wikenbemge ges g
Lerhgetene gut in per im Laitanerits u Dömitz Peg tie 11

F A mann in i r ussig 14 0 14 1ſtattung zum April erſcheinen ünchen in künſtleriſcher Aus Kuee avanders 14 1,69 s
15,000 Mark für 1000 Liter Wein Aus der Pfalz wirdderihtet Der ſche Tabak mag nicht immer mit

j aken c konkurriren können aber gewiſſe Pfälzer Wein
7 können es mit den edelſten Gewächſen des Auslandes

getroſt aufnehmen wie z B Forſter Deidesheimer Rupperts

berger u ſ w Dieſer Tage kaufte eine Weinfirma in
Neufisdt a d H von einem Weingutsbeſitzer in Deidesheim
einen 1893 er Forſter Ausleſe von dem 1000 Liter nicht weniger
als 15,000 Mark koſten Das iſt ein Preis der nur für die
alleredelſten Gewächſe bezahlt wird

Eine Freiſprechung Wie aus Hamburg gemeldet wird
ſprach das Kriegsgericht den aus den Reichstags Ver
handlungen bekannten Major Schultze Kloſterfelde frei
Unſere Leſer erinnern ſich daß wir ſ berichteten der Major
habe auf der Wandsbecker Trambahn einen Civiliſten mit dem
Säbel niedergehauen weil er auf dem freizuhaltenden Platz des
Perrons ſtehend von ihm beim Verlaſſen des Wagens geſtoßen
worden war Das Kriegsgericht erkannte daß nach Lage der
Sache ein Mißbrauch der Waffe nicht vorliegen Unter dieſen
Umſtänden dürfte es Piken ſein daß Civiliſten Pferdebahn

in denen ſich Militärperſonen befinden überhaupt nicht
enutzen

Fenersbrunſt z Jauer zerſtörte eine mächtige Feuers
brunſt den Dachſtuhl des Rath hauſes Zahlreiche Akten ſind
verbrannt das obere Stockwerk mit den Sitzungsſälen iſt durch
die ſtark beſchädigt Die Urſache iſt unbekannt
der Schaden ſehr erheblich

Eiferſuchtsdrama J Lemberg erſchoß der gräfliche Kam
merdiener Strzelecki aus Eiferſucht die Plätterin Wajdow am
Vorabend ihrer Hochzeit mit einem gewiſſen Szpaczynski DerMörder ſtellte ſ freiwillig der Pohgei g

Letzte Telegramme
Berlin 14 März Dem Vernehmen nach lehnten die

Stadtverordneten in heutiger geheimer Sitzung mit
56 gegen 34 Stimmen den Antrag des Magiſtrats ab
in gemiſchter Deputation über ein gemeinſam mit den ſtädti
ſchen Behörden an Fürſt Bismarck zu erlaſſende Glück
wunſchadreſſe zu berathen

Berlin 14 März Der jüngſte der kaiſerlichen
Prinzen Joachim iſt ernſtlich erkrankt Vorgeſtern
ſtellten ſich bei ihm die erſten Krankheitserſcheinungen ein Jm
Laufe des Abends verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand erheblich er
wurde beſorgnißerregend und der Generalarzt Dr Zunker der
Leibarzt der Kaiſerin und der kaiſerlichen Prinzen wurde in das
Schloß gerufen Jm Laufe des geſtrigen Tages trat eine weitere
Verſchlimmerung in dem Befinden des Prinzen ein ſo daß ſchwere
Befürchtungen gehegt werden Dem Vernehmen nach leidet der
Prinz an Blinddarmentzündung und hat hohes Fieher

Budapeſt 14 März Die äußerſte Linke erließ ein
Manifeſt um den Jahrestag des Todes Koſſuths durch
große Trauerkundgebungen zu feiern Zur Schmückung ſeines
Grabes ſollen im ganzen Lande Sammlungen veranſtaltet
werden

Lemberg 14 März Die hieſige Polizei verhaftete den läng
geſuchten Mädchenhändler Sternberg und deſſen Kl
plizen und beſchlagnahmte die Korreſpondenz die ergab daß
Sternberg Verbindungen bis nach Konſtantinopel Smhrna
Bombay und Argentinien hatte Weitere Verhaftungen ſtehen
bevor

Monte Carlo 15 März Jn einem hieſigen Hotel erſchoß
ſich ein durch das Rouletteſpiel ruinirter reicher Deutſcher
Während des Todeskampfes fiel das brennende Licht auf ſein
Bett welches in Feuer aufging Die Leiche wurde in verkohltem
Zuſtande aufgefunden

Cherbourg 14 März Die Königin von England
hat heute nachmittag die Reiſe mittels Sonderzuges nach Nizza
fortgeſetzt

Rom 14 März Das Geheimniß des Verſchwindens
des Abgeordneten und Zeitungsdirektors Comandini
ſcheint ſich nunmehr aufzuklären Als verbürgt wird nämlich
aus Mailand berichtet daß Comandini mit einer Balletenſe
durchgegangen ſei

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom rheinisech westfälischen Baumwollgarnwarkt wird

eine steigende Preisbewegung und lebbaftes Geschätft gemeldet

Die Frankf Ztg meldet aus Prag Der Verwaltungsrath
der Aussig Teplitzer Eisenbahn beschloss für 1894 die
Vertheilung einer Dividende von 75 Gulden gegen 72 Gulden im
Vorjahbre und einen Vortrag auf neue Rechnung von ca 500,000
Gulden 420,480 Gulden im Vorjahre vorzuschlagen Der Ver
waltungsrath wird ferner von der Hauptversammlung die Er
mächtigung zur Emission einer 32prozent Goldanleihe
einholen aus der der Eau der Linie Teplitz Lobositz und event
die Konvoersion der 4prozent Goldanleibe bestritten werden
soll Letztere erfolgt nur dann wenn die Regierung die Auf
nahme einer 3/prozent Goldanleibe gestattet

Paris 14 März Die Bank von Frankreich hat den
Diskont von 2 auf 2 Proz herabgesetst

Dividenden Der Aufsichtsrath der Ostpreussisehen
Südbabn genehmigte die Bilanz nach welcher auf den laufenden
Coupon der Stammprioritätsaktien 5 Prozent auf die Rüek
stänclle von 1892 und 1893 derselben 3 Prozent und auf den
jaufenden Coupon der Stammaktien Prozent gezahlt werden
Der Aufsiechtsrath der Pkälzischen Bank benntragt eine Dividende
von 7 Proz gegen 62 Proz im Vorjahre Der Nettogewinn beträgt
1,023,080 M Die Hauptversammlung der Sardinischensekundär
bahn Gesellschaft setzte die Dividende auf 18 Lire fest und nahm
einstimmi
Klausel Antonelli zu verziehten und die auf die verfallenen
Coupons zurückgehaltenen Beträge nachträglich zu zablen

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vustrut Eall Wuehs
Artern Brückenpegel 13 Febr 14 März 0,72
Weissenfels Oberpegel 2 t 2, 44 46 2do Unterpegel 09,38 46 8Trotha 14 März 2,18 13 März 24 6Alsleben Oberpegel 13 März 2,8 14 März 2,42 4

do Unterpegel J 1,74 J 1,86 8Bernburg 1,43 153 10Kalbe Oberpegel 1,56 v 1,60 4do Unterpegel 0,88 7 1,02 14
Moldau Tser Bger BlIve

Dresden eisfrei Torgau
stand Tangerwünde
Lauenburg wenig Eis Trotha Eisstand

Pisstand Rosslau eisfrei

Geringste Fahrttiofen
Ehbe Aussig 14 März Heutige Fahrtiefen 29 Zol österr Muss

den Vorschlag der Verwaltung au auf die Anwendung der
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Berliner Börso vom 14 März
Wrgänaung zu den Notirungen im gestr Abendhblatt
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